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verbrennen möchte, was zwischen mir und Ihrem lieb¬

lichen Herzen" nein ich schreibs nicht, es ist so blöd und

alles ist ja erlogen. Ich sagte ihm: „Gut, ich hole Ihnen

die beiden Sachen." Da nahm er mich nochmals bei

der Hand und diesmal so fest, daß ich nicht auskonnte,

so eine furchtbare Kraft hat dieser Mensch, so u n -

heimlich, er sagte: „Nein bleiben Sie hier. „Sagen Sie

mir einmal, aber schauen Sie mir in die Augen." Ich sah

ihn an und meine Augen haben glaub^ ich Blitze der

Verachtung gesprüht, „was ist es, das Salis hatte, und

ich nicht habe, weil Sie ihn liebten?"—„Es ist nicht wahr,

ich habe Salis nicht geliebt, d. h. als meinen Nächsten

schon," sonst nicht, sagte ich. Er fräste: „Was ist der

Unterschied von Liebe und Liebe für Sie? Wissen Sie
schon etwas? Ich staune." Das fragte er nur, um mich

wieder zum Reden zu zwingen, ich sagte: „Wenn zwei

sich lieben als Braut und Bräutigam, das ist mehr und

stärker, das weiß ich längst aus der Religionsstunde,

und ich wundere mich, daß Sie fragen." Da sagte er:

„Wer ist es, den Sie so lieben, wenn es nicht Salis
war? Denn Sie lieben einen, jetzt weiß ich es für ge¬

wiß," und er warf mir einen Blick zu, vor dem mir graute.
Da sagte ich: Ja,ich liebe einen, er hat alle Lugenden,

alle Vorzüge, alle Schönheiten und den alleredelsten

Charakter, aber er ist nicht von dieser Welt, mir kam

das Weinen, er sprach, der falsche, Abscheuliche: „Meine
anbetungswürdige (!!) Margarete, wer ist es, der

französische Bettler?" „Nein," sagte ich, „es ist mein

und Ihr Richter, und wenn uns Gott gnädig ist, mein

und Ihr Erlöser." — Er schwieg, und einer: Augenblick

sah ich nichts vor Weinen, alle Elektrischen waren aus-
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